
Gotteshäuser erfahrbar ·machen 
Der 25 Jahre alte Jonas Kalweit aus St. Julian schließt Prüfung zum Kirchenführer ab 

VON SUSANNE CAHN 

ST. JULIAN. Schon als Kind war Jo-
nas Kalweit aus St. Julian von Kir-
chen begeistert. Nun will der 25-
jährige Student auch andere für 
Kirchen beeindrucken. Denn Kai-
weit ist seit Wenigen Wochen zer-
tifizierter IGrchenführer . . 

Kalweit hat eine kirchenpädagogi~ 
sehe Ausbildung absolviert, bei der 
Kirchenräume lebendig gemacht 
werden sollen. Angeboten werden 
diese Kurse von der Evangelischen 
Arbeitsstelle für Bildung und Ge-
sellschaft der protestantischen Lan-
deskirche der Pfalz in Kooperation 
mit der Katholischen Erwachsenen-
bildung im Bistum Speyer. Nach 120 
Stunden und einem guten Jahr er-
hielt der 25-Jährige im März sein 
Zertifikat. Jetzt darf er sich offiziell 
als Kirchenführer bezeichnen: 

,,Eigentlich wollte ich einen Lek-
toren-Kurs machen", erzählt Kai-
weit der RHEINPFALZ. Dieser hätte 
ihn befähigt, auch Gottesdienste zu 
halten, doch wurde der Kurs nicht 
angeboten. Daraufhin habe ihn die 

frühere Pfarrerin Bettina Lukasczyk 
auf den Kirchenführer-Kurs auf-
merksam gemacht - und damit den 
richtigen Nerv des jungen Pädago-
gen getroffen. Von Kindesbeinen an 
war Kalweit in die kirchliche Ju-
gendarbeit eingebunden, seine 
Mutter organisierte die Kindergot-
tesdienste in der Kirchengemeinde 
St. Julian-Gumbsweiler. ,,Dadurch 
war ich sehr früh dabei", berichtet 
er. Unter anderem sei er bei Kinder-
gottesdiensten und in der Konfiar-
beit engagiert gewesen. Nach der 
Konfirmation startete er als ehren-
amtlicher Mitarbeiter bei der Ju-
gendzentrale Kusel. Seit 2020 ist er 
zudem Presbyter. 

Für Kirchen habe er sich ·schon 
immer interessiert, schildert der 25-
Jährige . .,Wenn wir früher Ausflüge 
unternommen ,haben, waren wir 
immer auch in Kirchen", erinnert er 
sich. Auch heute ziehe es ihn in diese 
be.sonderen Gebäude. ,.Das habe ich 
einfach so drin." Die Vorstellung, 
wer alles einmal auf den Bänken ge-
sessen hat, und wer vielleicht mal 
später hier sein wird, drücke die be-
sondere Gemeinschaft aus, die in 

Jonas Kalweit in der Kirche in St. 
Julian. FOTO: SAYER 

Kirchen herrsche, sagt der Student. 
Das Angebot zur Ausbildung als Kir-
chenführer besteht schon seit 20 
Jahren. Organisiert wurde der Kurs 
unter anderen von Birgit Weindl, 
Kunstbeauftragte der Landeskirche, 
und Ruhestandspfarrer Rüdiger 
Schellhaas-Eberle. ,,Teil der Ausbil-
dung ist, die Sprache der Kirchenge-

bäude lesen zu können", erläutert 
Weindl. Um die versteckten Bot-
schaften der Gotteshäuser zu ent-
schlüsseln, bekommen die Teilneh-
mer Wissen vermittelt über Chris-
tentum und Theologie, katholische 
und evangelische Liturgien sowie 
Kirchenmusik, Ku.nstgeschichte und 
Architektur. Hinzu kommen Metho-
dentraining, Rhetorik und Recher-
che in Archiven. 

Bei der Ausbildung geht es laut 
Kalweit aber nicht um die Vermitt-
lung blanker Fakten. Sandern auch 

, darum, wie Kirchenführungen zu 
sinnlichen Erlebnissen werden und 
Spiritualität erfahrbar gemacht 
werden kann. So gehörte zu den 
Aufgaben auch eine Probeführung. 
Durch die Ausbildung habe er die 
Kirche in Neustadt-Haardt kennen 
und schätzen gelernt. ,.Sie ist eine 
meiner Lieblingskirchen", bekennt 
er. Innen sei der Raum komplett aus 
Holz, es herrsche eine sehr warme 
Atmosphäre. Auch die Dreifaltig-
keitskirche in Speyer mit ihren Aus-
malungen habe er neu kennenge-
lernt. Zudem waren die Teilnehmer 
in der Privatkapelle des Speyerer Bi-

schofs und im Dom, an Orten. ,,wo 
man sonst nicht unbedingt hin-
kommt". 

18 Teilnehmer aus unterschied-
lichsten Bereichen haben den Kurs 
im März abgeschlossen. Kalweit 
war der jüngste, und auch der einzi-
ge aus dem Landkreis Kusel. Im De-
kanat Kusel ist ihm bisher kein wei-
terer Kirchenführer bekannt. ·1n Zu-
kunft möchte der Gumbsweilerer 
regelmäßig Kirchenführungen zu 
bestimmten Themen anbieten. 
Nach seinem Lehramtsstudium in 
Landau möchte er beruflich in der 
Jugendarbeit der evangelischen Kir-
che einsteigen. 

INFO 
Am Sonntag, 2. Juli, bietet Jonas Kalweit 
eine Wanderung zwischen Gumbsweiler 
und Ulme! an. Unter dem Trtel .Taufe, 
Gebet und Ewigkeit - Kirche auf dem Le-
bensweg• werden die drei Kirchen in St. 
Julian, Gumbsweiler und Ulmet erkun-
det. Treffpunkt ist um 10 Uhr an der Kir-
che St. Julian. Anmeldungen sind bis zum 
18.Juni beim PfarramtSt.Julian unterTe-
lefon 06382 403205 möglich. Die 1eil-
nahme ist kostenlos. 
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